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 BILDUNG:  Die Studieren-
den bewerten die Situation 
an den deutschen Hochschu-
len besser als 2001. Laut dem 
12. Studierendensurvey des 
Bundesbildungsministeriums 
bewerten 67 Prozent Aufbau 
und Struktur ihres Studiums 
positiv, 2001 lag der Wert bei 
54 Prozent. 65 Prozent äußern 
sich heute positiv zu den Lehr-
veranstaltungen. 2001 waren 
nur 46 Prozent von Seminaren 

und Vorlesungen angetan. Die 
Studierenden erwarten aber 
nicht nur eine gute fachliche 
Ausbildung. Sie  erhoffen sich 
einen sicheren, interessanten 
Arbeitsplatz und ein hohes 
Einkommen. Gute Noten sind 
ihnen wichtiger als ein schnel-
ler Abschluss.Im Schnitt wen-
den sie 33 Wochenstunden für 
ihr Studium auf.  
BMBF, Oktober 2014

  ARBEITSMARKT: Nicht nur 
Arbeitslose, sondern auch Ar-
beitsvermittler sehen Einglie-
derungsvereinbarungen kri-
tisch. Laut einer Studie des In-
stituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB) hält 
rund die Hälfte der Arbeits-
vermittler eine Eingliede-
rungsvereinbarung nicht bei 
allen Arbeitssuchenden für 
sinnvoll. Eine große Mehr-
heit wünscht sich zudem 

mehr Spielraum bei der An-
wendung. Sie würden gern 
fallbezogen entscheiden, ob 
eine Eingliederungsvereinba-
rung abgeschlossen werden 
soll. Derzeit ist sie für alle Ar-
beitsuchenden verpflichtend. 
Als sinnvoll erachten die Ver-
mittler das Instrument aber 
vor allem dann, wenn Moti-
vations- oder Förderungsbe-
darf besteht.   
IAB, Oktober 2014
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Akademischer 
Gründungs-Boom

Die Zahl der Hochschulen 
in Deutschland betrug im 
Wintersemester ...

Autorengruppe Bildungsbericht-
erstattung, Mai  2014

Deutsches Institut für Wirtschafts-
forschung, Oktober 2014

Solidarität 
wird geschätzt

Den  Solidargedanken in 
der gesetzlichen Kranken-
versicherung beurteilen die 
Deutschen als ...

Europäisches Gewerkschaftinstitut, 2014

Beschäftigte über 55 Jahren mit einer 
tatsächlichen Arbeitszeit von mehr als 
30 Stunden pro Woche
DGB, September 2014

Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, Oktober 2014

Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, Oktober 2014

Spitzenreiter 
Deutschland 

So viele Unternehmen mit 
Euro-Betriebsrat haben 
ihren Sitz in ...

Flexibel in Rente

Vor dem Ruhestand 
schrittweise die Arbeitszeit 
reduzieren würden gern ...

Nur jeder zweite 
Betrieb bildet aus

2013 beschäftigten von 
allen ausbildungsberechtig-
ten Betrieben Azubis ...

Männer bei 
Ehrenamt vorn

Ehrenamtlich engagiert waren 
2013 ...

Institut für Demoskopie Allensbach, 2013
1 % weiß nicht/keine Angabe 
Techniker Krankenkasse, Oktober 2014

Einwanderer 
verbessern sich

Migranten verdienen netto 
im Monat ...

Fünf Millionen fanden 
2013 einen neuen Job

Neueinstellungen in ...
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